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Quadrille der Berner Black Pearls

Die Tore der BEA öffneten sic  in
diesem Ja r am 28.April. Mit ei¬

nem neuen Showprogramm durf¬

ten wir zehn Tage lang das Frie¬

senpferd auf vielfältige Art und
Weise präsentieren. Die Organisa¬

toren der Mittagsrassens ow

wünschten sich von den Akteuren
vermehrt ein Showprogramm. Die¬

se Wünsche nahmen wir uns zu

Herzen und studierten zwei kurze

Programme ein. Nun hatten wir

insgesamt sechs Minuten am Mit¬

tag Zeit. Ein Pas-de-deux mit der

Sjees und einer Reiterin wurde
einstudiert. Dies war jeweils der
Auftakt. Danach folgte eine 4-er
Quadrille der Berner Black Pearls.
Unser Ziel war kurz und bündig, so
dass der Zuschauer gerne noch

mehr gesehen hätte. Den Zuschau¬

ern wie auch der Messeleitung ge¬

fiel unser Programm. In der klei¬

nen Arena wurde die Rasse unter

dem Sattel und an der Hand
schmackhaft gemacht. Wir gaben
den Zuschauern einen Einblick in
die Beurteilung des Friesenpfer¬
des. Schliesslich sind die meisten
BEA Besucher keine Pferdeleute
und hörten den Ausführungen
konzentriert zu.

Unseren Stand haben wir offener
gestaltet. Eine Lounge lud zu Kaf¬

fee und interessanten Gesprächen
ein.

Auch in diesem Jahr blicken wir
auf eine erfolgreiche und unfall¬
freie BEA zurück.

Ein erstes Dankeschön geht an die
Mitwirkenden, die sich bemüht
haben, dem Publikum ein schönes
Programm zu bieten. Der zweite

Dank geht an die Vorstandsmit¬
glieder, die sich immer wieder be¬
reit erklären, den Stand zu be¬

treuen.

Akte ire:

Erwin Rogenmoser, Charmaine a

Wengen, Nicole Lüthi, Nicola
Ramseier, Ruth Müller, Anja
Baumann

Pferde:

Doutzen B.

(Wierd 409 x Nanno 372)
8- jährig, 2.Prämie, Sterstute

Ileila D.fFeitse 293 x Gerlof 294)
15- jährig, 1.Prämie, Sterstute

Alenya I.R.

(Haitse 425 x Feitse 293)
9- jährig, 2.Prämie, Sterstute

FimkjefAnne 340 x Jakob 302)
16- jährig, 2.Prämie, Sterstute

Floris (Wikl e 404 x Onne 376)
8-jährig, Wallach

Jelke  Brandus 345 x Peke 268)
15-j ährig, Wallach
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DIE TEILNAHME AN DER OFFA 2017
- EIN ERLEBNIS DER BESONDEREN ART

Das Par de-Element im Programm der Vierer-Quad ille: der „Slalom  zusammen mit dem Pas-de-deux.

Nach der Teilnahme im 2015 f eute sich der Schweizer Friesenpferdeverband dieses Jahr
wieder an der OFFA-Pferdemesse mit dabei zu sein. Es reisten zwei Hengste, vier Wallache
und eine Stute nach St. Gallen. Von den sieben Pferden sind vier mit dem Ster-Prädikat aus¬

gezeichnet und ebenfalls vier wurden in der Schweiz gezogen. Rund io ooo Besucher er¬
freuten sich an unserem Show-Beitrag in der Arena.

Schon im Herbst des letzten Jah¬
res haben wir mit der Planung
angefangen. Bald stand fest, es
sollen acht Pferde nach St. Gal¬
len reisen:

Die erste Aufführung  itten wi  im Schneege¬
stöber

zwei Hengste (Pas-de-deux), vier
Wallache (Vierer-Quadrille) und
eine Stute mit ihrem Fohlen

(vom Gestüt da Monico von Re¬
gula und Sandro Monico). Das
Pas-de-deux-Team bestand aus
Mirjam Hitz mit Iwan van Wa-
berg (Sjerp 446 x Lolke 371, Ster-
Hengst, 2010) und Yayita Bräske
Pfiffner mit Falco S. (Beart 411 x
Lolke 371, Hen st, 2009 . Die
Vierer-Quadrille setzte sich von
Mittwoch bis Freitag aus folgen¬
den vier Reiterinnen zusammen:
Sabrina Sottocorna mit Falco P.
(Karel 370 x Peke 268, Wallach,
2001), Brigitte Spörri mit Zorro
(Maiko 373 X Brandus 345,
Wallach, 2007), Claudia Kappe-
1er mit Joris van Waberg (Dries
421 X Andries 415, Ster-Wallach,
2011), Noemi Ranft Bänziger mit
Doeke (Härmen 424 x Fetse 349,
Ster-Wallach, 2009) und dann
mit Tanja Schwenkfelder mit
Sjaard vom Reidholz (Lammert
260 X Ludse 305, Wallach,
2005), die für die Auf ritte am
Samstag und Sonnta  den Platz
von Brigitte übernahm.

Mit Hochdruck arbeiteten wir an
unseren Aufführungen und je

näher der Dienstag 18. April -
unser Anreisetag in St.Gallen -
rückte, desto weniger konnten
wir es erwarten, endlich alles zu
verladen und loszufahren.

Doch am Sonntag davor erreich¬
te uns die Hiobsbotschaft von
Regula: Ihr Fohlen hat sich ver¬
letzt und konnte unmöglich mit
an die OFFA kommen. Die Ent¬
täuschung war riesengross, doch
wir mussten reagieren. Ein Plan
B musste her. Nach kurzem
Brainstorming wurde entschie¬
den, dass Regula ihre fünfjährige
Ster-Stute Naja da Monico
(Maurus 441 x Onne 376) vor¬
stellen sollte, begleitet von der
Vierer-Quadrille ohne Kostüme.
Anschliessend folgte das Pas-de-
deux wie geplant mit ihrem mys¬
tischen Gothic-Auftritt; Schlag
auf Schlag zeigte die Vierer-
Quad ille - nach einer kurzen
Vorstellungsrunde der Reiterin¬
nen und Pferde - ihre eindrucks¬
volle Choreografie die an einen
venezianischen Maskenball erin¬
nerte. Den Abschluss unserer
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